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Majemtixic

Drpn bcr fdjtoetjenfdictt Sltmee.

33afe(,

|Ser Srfftueij. JöUitiirKitfdjrift XXXV. .Mrflaiig.

XV. Mrßottfl. 1869. Mr. «V.

©tftfeetnt fn wötfecntttcfeen SRummem. ©et Sßtets pet ©emcft« ilt ftanfo butd) bie ©tfewefj gt. ,3. 50.
©te Seftettungen wetben biteft an ble „@d)toetgt)auferif<l*e SüertagSlmd-Ijan&lttng itt Safel" abtefPrt, ber Setrag witb
bet ben auswärtigen Slbonnenten burtfe Wadjnafjme ctboben. Sm Slu«lanbe nefemen alle Suefefeanblungcn Seftellungen an.

Seiantwottltdjc SRebaftlon: Dberft SBielanb unb Hauptmann »on ©tgget.

3tlfe(tlt: Uebet bie Sctfefeaft bc« Sunbc«tatfees an bfe feofee Sunbe«»«fammlung üb« Umwanblung glatt« SofitionS«ökftfeü&e
in gejogene. — Uebungen bet XII. preupifdjen ©ioipon in ber ©egent oon ©ifenadj unb ©otba 1868. — ©ttuenfee, ©et 3»«
fant«ic«SPioniet«©ienft. — Ätcisfdjtcibcn beS eibg. SWilitätbcpattemcntS. — ©Ibgcnoffenfdjaft: ©euttal«3lttitt«fe<©djute fn Sfeun.
UnterofPjier««Screine. SBettreftcn. SunbeSftabt: Slrmee>©intfeeiluug. 3ttrttfe: Äantonale DfftjtetSgefetlftfeaft. ©ototfeutn: Äan«
tonalc DfpjictSgefellfcfeaft. ©tfeafffeaufen: Sctwenbung bet Sßattonfeülfen. Slatgau: ÄntS füt 3nfant«ie«3imm«tcttte. Sffiaabt. —
SluSlanb: Satjetn: SJkojcftittcS Sag« in ©efeweinfutt. Depteidj: Scfeüfcenfdjule. SRuplanb: 3ut Sefeftigung »on Äiew. — Set»
fdjtebencs: Submarine« ©ampfftfeiff. Selcudjtung ju mititätififeen 3wecfen. ©ie Setfcfeanjungcn auf bem Scfelatfetfelb. ©ie neue
gelburtiflerie. ©a« gejogene ©cfeod«Stojeftit.

3«r itfrteltrtdtt.
Mit «Rr. 29 ber 3RilUär*3eitung tvirb ber Slbon*

ncmentSbctrag für baS jweite ©emefter burcb 3lad)*
nabme erboben.

SBtr bemerfen, bai aud) auf bai jweite ©emefter
biefeS 3atjrgangeS allein abonnirt »»erben fann.

SReu intretenbe Slbotonertten wollen ftj) «fn Wt
nädrften SPsftfttnter eber fciwJt in fratrfitSIr* ©riefen
an unS wenben.

Sitten ben Ferren, bfe bti 3t»ecfeS wegen ftcb für
Verbreitung ber 30W(itär=3ettung SRübe gaben, beften
2>anf.

SReftamatfonen beliebe man unS franffrt jujufenben,
ba bie ©cbulb niebt an uni Ifegt; iebe ©rpebüion
tvirb genau fontroßirt, ebe fte auf bie Sßoft gebt.

Seränberungen tm ©rabe bitten wir unS reebtjettig

nnjujefgett, bamit wir bte betreffenbe Slbrcjfe anbern
fönnen.

SBir empfcblen bie SRttttärjeitung bem SBofrlwotlen
ber Ferren Dfftjiere.

»•»fei, fm Suli 1869.

Sdjtöeioljmtfimfdie Dtrlagsbud)l)iittblong.

Hleber bit Uotfeijoft bt» &unbt»xatb,t» an btt
\)a\)t Aunbmxtxfammhma, über IKnuoanfclung

glatter pofitxan»-1ßtfn)fyt in gejogene.

tj 2)er SunbeSratl) bat eine ibm oom etbg. 5Rilitär=

bepartement oorgetegte Sotfcbaft an bie SunbeSoer=

fam'mtung fammt ©efefeeSproiefr über Umänberung
einer Slnjabt glatter SofttionS=®efcbüfet in gejogene

gutgebeiften, über beren 3»eef wfr fn ben ©tanb
gefefet ftnb, 3ljnen folgenbeS mitjuttjeilen.

Sefanntlicb ift bereit« fn ben 3abren 1861—1868
unfere ganje gelbartillerte allmälig mit gejogenen
©efcbüfcen »erfeben worben, fo baf) biefelbe nun um=

faft:

11 Satterien gejogener 8Sfbr. hinterlaber,
oon ©ufeftabl, k 6 ©efc&üfee 66

regletnentarifcbe gej. 8$fbr.-.fjinterfabers
@rfafcgefcbü$« 12

überjablige unb ©cbulgefcbüjje, gejogene

8Wbt.=$intertaber 24 102

16 Satterien gejogener 4$fbr. Sorber=

laber, Oon Sronce, ä 6 ©efebüfee,

bei SluSjugS, mit neuem SRaterial 96
3 Satterien ib. mit umgeänbertetlt 2Ra=

terial, früber SRafetenbatterten 18

11 Satterien ib. ber SReferoe, mit ttmge=
änbertem SRaterial 66

regtementaVifcbegej.4^Sfbr.=Sorbertabcr'
©rfafegefcbüfce 36

überjablige nnb ©cbulgefcbüfee, gej.
4$fbr.;Sorberlaber 90 311

4 Satterien gejogener ©ebirgS' 4Sßfbr.=

Sorbertaber, oon Sronce, ki®efd)üx)e 16

regletnentarifcbe gej. ©ebirgS * 4$fbr.=
Sorberlaber=©rfafegefcbüfec 4 20

45 Satterien uttb ©rfafj-, @<bul= unb

überjablige gelb* unb ®ebirgS=©cfcbü$e 433

gerncrS ift mit Serücffhbtfgung ber Sbatfacbe, baft

glatte ©efebüfee gegenüber ben weittragenben gejogenen

©cfcbüfcen nitbtS ju leiften im ©tanbe ftnb, unb
beS UmftanbeS, bai burcb Seibebaltung glatter ®e=

febüfee bie moglicbfte Serefnfacbung beS Slrtillerie*
SRaterktS unb bie Rebuftion ber Äaltberjabl, bfe

bis babin bei ©infübrung ber gejogenen ©efcbüfce

angefttebt worben, geftört bleiben würbe, grunbfäfc*
lieb aud) bie Umwanblung fämmtlicber glatten tyo*

fttionS=®efcbüfee in gejogene befcbloften unb bereits

mit beu 12$fünbern ber Slnfang gemaebt worben,
inbem alte früber febon als SßofttionS*®efcbüfce oou

ber ©ibgenoffenfebaft unb ben Äantonen jn ftetlen
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Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.
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Die Bestellungen werden direkt an die „Schweighauserische Berlagsbuchhandiung in Basel" adresftrt. der Betrag wird
bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erboben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortliche Redaktion: Oberst Wieland und Hauptmann «on Elgger.

Inhalt; Uebcr die Botschaft des Bundesrathes an die hohe Bundesversammlung über Umwandlung glatter Positions-Geschütze
in gezogene. — Uebungen dcr Xll, preußische« Division in der Gcgcnd von Eiscnach und Gotha 1868. — Strucuscc, Dcr Jn-
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Verschiedenes: Submarines Dampfschiff. Beleuchtung zu militärischen Zwecken. Die Verschanzungen auf dcm Schlachtfeld. Die neue
Feldnrtilleric. DaS gezogene Schock-Projektil.

Zur Nachricht.
Mit Nr. 29 der Militär-Zeitung wird der Abon-

nementsbctrag für das zweite Semester durch
Nachnahme erhoben.

Wir bemerken, daß auch auf das zweite Semester
dieses Jahrganges allein abonnirt werden kann.

Neu Antretende Abemnerrtc« wollen sieh «n Ne
nächsten PvDmter oder direkt in ftankicke» Briefen
an nns wenden.

Allen dcn Herren, die des Zweckes wegen sich für
Verbreitung der Militär-Zeitung Mühe gaben, besten

Dank.
Reklamationen beliebe man uns frankirt zuzusenden,

da die Schuld nicht an uns liegt; jede Erpedition
wird genau kontrollirt, ehe sie auf die Post geht.

Veränderungen im Grade bitten wir uns rechtzeitig

anzuzcigeu, damit wir die betreffende Adresse ändern
können.

Wir empfchlen die Militärzeitung dem Wohlwollen
dcr Hcrrcn Offiziere.

Basel, im Juli 1869.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Aeoer die Botschaft des Sundesrathes an die

hohe Bundesversammlung über Umwandlung

glatter Pofitions-Veschutze in gezogene.

^ Der Bundesrath hat eine ihm vom eidg.

Militärdepartement vorgelegte Botschaft an dte Bundesversammlung

sammt Gesetzesprojekr über Umänderung
cincr Anzahl glatter Positions-Geschütze in gezogene

gutgeheißen, über deren Zweck wir tn den Stand
gesetzt sind, Ihnen folgendes mitzutheilen.

Bekanntlich ist bereits in den Jahren 1861—1868
unsere ganze Feldartillerie allmälig mit gezogenen

Geschützen versthen worden, so daß dieselbe uun
umfaßt:

11 Batterien gezogener 8Pfdr. Hinterlader,
von Gußstahl, à, 6 Geschütze

reglementarische gez. 8Pfdr.-Hinterlader-
Ersatzgefchütze

überzählige und Schulgeschütze, gezogene

8Psdr.-Hinterlader

16 Batterien gezogener 4Pfdr. - Vorder¬

lader, von Bronce, à 6 Geschütze,

dcö Auszugs, mit neuem Matertal
3 Batterien id. mit umgeändertem

Material, früher Raketenbatterien
11 Batterien id. der Reserve, mit umge¬

ändertem Material
reglementarische gcz.4Pfdr.-Vorderladcr>

Erfatzgeschütze

überzählige und Schulgeschütze, gez.

4Pfdr.-Vorderlader

66

12

24 102

96

18

66

36

90 311

4 Batterien gezogener Gebirgs - 4Pfdr.-
Vordcrlader, von Bronce, à, 4Geschütze 16

reglementarische gez. Gebirgs - 4Pfdr.-
Vorderlader-Ersatzgefchütze 4 20

45 Batterien und Ersatz-, Schul- und

überzählige Feld- und Gebirgs-Gcschütze 433

Ferners ist mit Berücksichtigung der Thatsache, daß

glatte Geschütze gegenüber den weittragenden gezogenen

Gcschützcn nichts zu leisten im Stande sind, uud
des Umstandes, daß durch Beibehaltung glafter
Geschütze die möglichste Vereinfachung des Artillertc-
Materials und di« Reduktion der Kaliberzahl, die

bis dahin bci Einführung dcr gezogemn Geschütze

angestrebt worden, gestört bleiben würde, grundsätzlich

auch die Umwandlung sämmtlicher glatten
Positions-Geschütze in gezogene beschlossen und bereits

mit dcn 12Pfündern der Anfang gemacht wordcn,
indem alle früher schon als Posttions-Geschütze von
der Eidgenossenschaft und deu Kantonen zu stellen


	...

